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Uniklinikum Würzburg: Mukoviszidosefortbildung als 
Videokonferenz ein voller Erfolg 

Es geht auch digital: Da die bisher übliche Tagung im Hörsaal wegen der Corona-Pandemie nicht 
möglich war, fand die 15. Würzburger Mukoviszidosefortbildung des Uniklinikums Würzburg als 
Videokonferenz statt. Mit rund 70 Endgeräten waren Patienten und deren Angehörige sowie 
Behandlerinnen und Behandler zugeschaltet.  
 
Aufgrund der aktuellen Beschränkungen im Rahmen der Coronavirus-Pandemie konnte die für den 28. März 
dieses Jahres geplante 15. Würzburger Mukoviszidosefortbildung nicht wie üblich im Hörsaal der 
Universitäts-Kinderklinik stattfinden. Um die Veranstaltung nicht auf ungewisse Zeit verschieben zu müssen, 
lud der Organisator – das am Uniklinikum Würzburg angesiedelte Christiane Herzog Zentrum für 
Mukoviszidose Unterfranken – am selben Termin zu einer dreistündigen Videokonferenz ein.  
„Die Resonanz war überaus positiv“, freut sich Prof. Dr. Helge Hebestreit, der Leiter des Zentrums. An 68 
zugeschalteten Computern, Tablets und Handys nahmen Betroffene und deren Angehörige – teilweise 
ganze Familien – sowie Behandler/innen, wie Ärztinnen und Ärzte, Physiotherapeutinnen und 
Sozialpädagoginnen, teil. Prof. Hebestreit und drei Expertinnen des Christiane Herzog-Zentrums für 
Mukoviszidose Unterfranken – Dr. Daniela d’Alquen, Dr. Alexandra Hebestreit und Doris Vitzethum-Walter – 
informierten sie unter anderem über Themen wie Coronavirus bei Mukoviszidose, aktuelle Studien zur 
CFTR-Modulatortherapie, die Durchführung und Interpretation von Lungenfunktionsuntersuchungen sowie 
das Mental Health Screening. Rosalie Keller stellte die Aktivitäten der Regionalgruppe Unterfranken des 
Mukoviszidose e.V. vor. 
 
Auch eine Chance für Patienten mit multiresistenten Keimen  
Besonders gut kam die neue digitale Lösung bei Mukoviszidose-Patienten mit multiresistenten Keimen an. 
„Es war eine tolle Fortbildung. Endlich konnte ich mal wieder an einer Informationsveranstaltung teilnehmen, 
was aufgrund meiner Keimsituation schon lange nicht mehr möglich war.“ Dieser und viele andere positive 
Kommentare konnten im anschließend stattfindenden Chat gelesen werden. Dort wurden zudem Fragen der 
Teilnehmer/innen diskutiert und beantwortet.  
 
Fortsetzung auch nach der Corona-Krise geplant 
Das Zentrum plant, auch nach der Corona-Krise die jährlich stattfindende Fortbildung per Video zu 
übertragen – zusätzlich zum „realen“ Treffen im Hörsaal. „Damit können zukünftig auch all jene, die aufgrund 
von Krankheit oder anderen Umständen verhindert sind, von den Inhalten profitieren“, unterstreicht. Prof. 
Hebestreit.  
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Dr. Alexandra Hebestreit war eine der Expertinnen des Christiane Herzog Zentrums für Mukoviszidose 
Unterfranken, die bei der digitalen Fortbildung referierten. 
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